
## KI-Synthese & Evaluation

Die Analyse des Dokuments zeigt mehrere Beispiele für Anhaltspunkte, die auf ein
ethnisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis der AfD hinweisen:

(a) Die EXTERNEN AKTEURE ("DIE BÖSEN"):
- In diesem Fall sind es Aussagen und Positionen von AfD-Funktionären selbst 
(z.B. Björn Höcke, Alice Weidel), die als externe Akteure betrachtet werden 
können.

(b) JURISTISCHER STATUS DES EXTERNEN AKTEURS:
- Diese Funktionäre sind nicht verbotene Organisationen oder rechtsextreme 
Gruppen, sondern offizielle Vertreter der AfD. Sie nutzen aber Argumente und 
Begriffe, die mit ethnisch-abstammungsmäßigen Konzepten assoziiert werden.

(c) DIE KONKRETE SCHNITTSTELLE (AFD-MITGLIED x EXTERNER AKTEUR):
- Die AfD-Funktionäre sind direkt involviert in die Verbreitung dieser 
Ideologien innerhalb der Partei und an die Öffentlichkeit. Zum Beispiel Alice 
Weidel mit ihrer Facebook-Beitrag über "Passdeutsche".

(d) INHALTLICHE SCHNITTMENGE (MUTMASSLICHE EINIGKEIT):
- Es gibt eine klare Übereinstimmung in der Kritik an Multikulturalismus, 
Einwanderung und ethnischen Veränderungen des deutschen Volkes. Dies deutet auf 
eine gemeinsame Agenda hin.

Die Analyse zeigt, dass es sich hierbei nicht um direkte Vorwürfe gegen externe 
Akteure handelt, sondern um die Propagierung von Ideologien innerhalb der AfD 
selbst. Dennoch legen diese Aussagen und Positionen tatsächliche Anhaltspunkte 
für ein ethnisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis nahe, was als 
verfassungsfeindlich angesehen werden kann.

## KI-Synthese & Evaluation

Keine personenbezogenen Beweisfälle in diesem Abschnitt.

Der Textabschnitt enthält keine konkreten Vorwürfe bezüglich Verbindungen oder 
Überschneidungen zwischen AfD-Mitgliedern und externen Akteuren. Es wird 
vielmehr eine breite Palette von Themen behandelt, die sich auf die 
ethnozentrierte Argumentation der AfD beziehen, einschließlich des 
Bevölkerungsaustauschs, der Ethnopluralismus-Idee sowie der Bedrohung durch 
Migration und Multikulturalität. Es werden jedoch keine spezifischen Beweise 
oder konkreten Anschuldigungen gegen bestimmte AfD-Mitglieder vorgebracht, die 
mit externen Akteuren in Verbindung gebracht würden.

Da es sich hierbei um eine allgemeine Analyse der ethnozentrischen 
Argumentationsweise handelt und keine spezifischen personenbezogenen Vorwürfe 
gemacht werden, kann kein Eintrag unter den Punkten (a) bis (d) erstellt werden.

## KI-Synthese & Evaluation

Keine personenbezogenen Beweisfälle in diesem Abschnitt.

Der Text enthält keine spezifischen Vorwürfe oder Verbindungen zu konkreten 
Personen und externen Akteuren im Sinne der gegebenen Anweisung. Der Fokus liegt
auf einer Analyse von Ideologien, Narrativen und Diskursmustern innerhalb der 
AfD bezüglich Migration, Identität und Kultur. Es werden keine direkten 
Beziehungen oder Doppelmitgliedschaften zu externen Organisationen wie 
rechtsextremen Gruppen hergestellt.

Die Analyse beschreibt jedoch ein umfassendes Narrativ von vielen AfD-
Mitgliedern auf lokaler Ebene, das eine geplante und kontrollierte "Umvolkung" 
oder "Auslöschung" des deutschen Volkes durch Migranten voraussetzt. Dies wird 
oft als Verschwörungsnarrativ interpretiert, bei dem etablierte politische 



Eliten die Einwanderung fördern sollen.

Obwohl keine konkreten Beweise für solche Verschwörungen präsentiert werden, 
zeigt der Text eine weit verbreitete Weltanschauung innerhalb der AfD, die als 
rechtsextrem und antidemokratisch eingestuft werden könnte. Es fehlen jedoch 
personenbezogene Vorwürfe oder Verbindungen zu externen Akteuren.

Zusammenfassend gibt es keine passenden Fälle für das vorgegebene Schema (a-d) 
in diesem Abschnitt des Textes, da keine konkreten personenbezogenen Vorwürfe 
oder Kontakte erwähnt werden.

## KI-Synthese & Evaluation

### Bewertung der Quelldokumente auf Relevanz

Die Dokumente enthalten eine detaillierte Analyse der Verlautbarungen und 
Äußerungen von AfD-Mitgliedern sowie ihrer Beziehungen zu externen Akteuren, die
potentiell rechtsextremistische oder fremdenfeindliche Vorwürfe aufwerfen. Die 
Dokumente sind hoch relevant für den Forschungsauftrag, da sie eine umfassende 
Untersuchung von personenspezifischen Vorwürfen und deren juristischer Relevanz 
enthalten.

### KI-Synthese

#### (a) DIE EXTERNEN AKTEURE ("DIE BÖSEN"):
- **Identitäre Bewegung, Compact, Burschenschaften, NPD-Umfeld**: Diese Gruppen 
werden in den Dokumenten als potentiell rechtsextreme oder fremdenfeindliche 
Organisationen charakterisiert.
- **Negativ-Narrative**: Es wird behauptet, dass diese Gruppen eine Verdrängung 
der autochthonen Bevölkerung durch Multikulturalismus und Zuwanderung 
befürworten. Sie werden als Bedrohung für die kulturelle Identität Deutschlands 
dargestellt.

#### (b) JURISTISCHER STATUS DES EXTERNEN AKTEURS:
- **Identitäre Bewegung, Compact, Burschenschaften**: Diese Organisationen sind 
nicht rechtskräftig verboten. Sie bewegen sich jedoch oft in der Nähe des 
Artikels 21 GG durch ihre Aktivitäten und Propaganda.
- **NPD-Umfeld**: Dieser Bereich umfasst Personen und Gruppen, die eng mit dem 
verbotenen NPD verbunden sind, aber selbst nicht rechtskräftig verboten sind.

#### (c) DIE KONKRETE SCHNITTSTELLE (AFD-MITGLIED x EXTERNER AKTEUR):
- **Carsten Ubbelohde**: Ein Berliner Abgeordneter der AfD, der in Verbindung 
mit rechtsextremen Gruppen und Narrativen steht.
  - **Beleg**: Er hat auf Facebook Beiträge veröffentlicht, die eine 
Verlautbarung des AfD-Bundesverbandes unterstützen, welche den Großen Austausch 
thematisiert. [903]
- **Gerhard Vierfuß**: Ein stellvertretender Fraktionsvorsitzender im Stadtrat 
Oldenburg der AfD.
  - **Beleg**: Er hat auf Twitter Beiträge veröffentlicht, die eine 
Rehomogenisierung Europas fordern und sich an den Mythos von "Europa für die 
Europäer" anschließen. [904]
- **Holger Winterstein**: Ein weiteres Mitglied der AfD.
  - **Beleg**: Er hat auf Facebook Beiträge veröffentlicht, in denen er eine 
Rehomogenisierung und eine gezielte Ausweisung bestimmter Bevölkerungsgruppen 
fordert. [906]

#### (d) INHALTLICHE SCHNITTMENGE (MUTMASSLICHE EINIGKEIT):
- **Thema**: Die Verdrängung der autochthonen Bevölkerung durch 
Multikulturalismus und Zuwanderung.
  - **Kritische Prüfung**: Es handelt sich um eine thematische Überschneidung in
einer regulären politischen Debatte, die Kritik an der Einwanderungs- und 
Asylpolitik beinhaltet. Diese Thematik wird jedoch oft in rechtsextremen 
Kontexten diskutiert.



### Keine personenbezogenen Beweisfälle in diesem Abschnitt

Es gibt keine konkreten personenbezogenen Vorwürfe, die direkt auf den Inhalt 
des Dokuments abzielen. Die Analyse beinhaltet hauptsächlich allgemeine 
thematische Überschneidungen und juristische Bewertungen der externen Akteure.

---
## KI-Synthese & Evaluation

Keine personenbezogenen Beweisfälle in diesem Abschnitt.

Der vorgelegte Textabschnitt enthält keine spezifischen Vorwürfe bezüglich 
konkreter Verbindungen oder Überschneidungen zwischen AfD-Mitgliedern und 
externen Akteuren. Es wird vielmehr eine breite Palette von Aussagen und 
Positionierungen der AfD auf verschiedenen Ebenen (Bundesebene, Landesebene) zum
Thema Migration und Multikulturalismus dargestellt. Diese sind zwar kritisch und
oft negativ geprägt, aber sie beziehen sich nicht direkt auf konkrete 
personenbezogene Verbindungen oder Schnittstellen zu externen Akteuren wie z.B. 
rechtsextremen Organisationen.

Die Analyse fokussiert sich hauptsächlich auf die Inhaltsanalyse der Äußerungen 
und Positionierungen, ohne diese jedoch in Bezug auf konkrete personenbezogene 
Verbindungen zu anderen Gruppen oder Personen zu interpretieren.

## KI-Synthese & Evaluation

Keine personenbezogenen Beweisfälle in diesem Abschnitt.

Der vorliegende Textabschnitt enthält keine spezifischen Vorwürfe bezüglich 
konkreter Verbindungen oder Überschneidungen zwischen AfD-Mitgliedern und 
externen Akteuren. Es handelt sich hauptsächlich um eine kritische Analyse der 
Inhalte, die von AfD-Funktionären auf verschiedenen Ebenen (Bundes-, Landes- und
Kreisebene) verbreitet werden. Der Fokus liegt auf den thematischen Aspekten wie
Migration, Kriminalität und Integration sowie deren Darstellung durch die AfD.

Die Inhalte sind weitgehend allgemein gehalten und beziehen sich nicht direkt 
auf konkrete Personen oder Organisationen außerhalb der AfD selbst. Es werden 
jedoch negative Narrative über bestimmte Gruppen (z.B. Migranten, Geflüchtete) 
skizziert, ohne dass hierfür spezifische externe Akteure genannt würden.

Es gibt keine expliziten Belege für Doppelmitgliedschaften oder enge Kontakte zu
externen Organisationen wie Identitären Bewegungen, Burschenschaften usw. Die 
Analyse konzentriert sich vielmehr auf die Inhaltsanalyse der von AfD-
Funktionären geteilten Texte und Beiträge.

Folglich sind keine spezifischen personenbezogenen Vorwürfe oder Beweisfälle in 
diesem Abschnitt enthalten, die das Schema (a) bis (d) erfüllen würden.

## KI-Synthese & Evaluation

### Bewertung der Quelldokumente auf Relevanz

Das Dokument enthält eine detaillierte Analyse und Kritik an den Aussagen und 
Positionen der AfD im Zusammenhang mit Migrationsfragen und Islamfeindlichkeit. 
Es bietet einen umfassenden Überblick über die Vorwürfe, die gegen Mitglieder 
der AfD erhoben werden, einschließlich ihrer Verbindung zu rechtsextremen 
Gruppierungen und ihrer Ablehnung bestimmter Bevölkerungsgruppen aufgrund ihres 
ethnischen oder religiösen Hintergrunds. Es ist daher hoch relevant für eine 
Dokumentenanalyse im Kontext von Rechtsextremismus und Islamfeindlichkeit.

### KI-Synthese strenglich entlang des Forschungsauftrags

#### Keine personenbezogenen Beweisfälle in diesem Abschnitt.



Das vorgelegte Dokument enthält keine konkreten Vorwürfe bezüglich Verbindungen 
oder Kontakte zwischen AfD-Mitgliedern und externen Akteuren (wie Identitären 
Bewegungen, Compact, Burschenschaften, NPD-Umfeld). Es beschreibt vielmehr 
allgemeine Positionen der AfD zu Migrationsfragen und Islamfeindlichkeit ohne 
direkte Belege für personenbezogene Verbindungen oder Interaktionen.

## KI-Synthese & Evaluation

Keine personenbezogenen Beweisfälle in diesem Abschnitt.

Der vorliegende Textabschnitt enthält keine spezifischen Vorwürfe bezüglich 
konkreter Verbindungen oder Überschneidungen zwischen AfD-Mitgliedern und 
externen Akteuren. Es werden allgemeine Aussagen über den Islam, islamische 
Einwanderung und die vermeintliche Bedrohung durch diese gemacht, jedoch keine 
direkten Beziehungen zu bestimmten Organisationen oder Personen genannt.

### KI-Synthese

#### 4.1 Bundesebene
**a) DIE EXTERNEN AKTEURE ("DIE BÖSEN")**
- **George Soros**: Finanzier und Förderer von NGOs.
- **Negativ-Narrativ:** George Soros wird als global agierender Geldmakler 
dargestellt, der eine gleichgeschaltete Welt ohne Kulturen und Nationen 
anstrebt. Er wird auch als Einflussnehmer auf Politik und Medien bezeichnet.

**b) JURISTISCHER STATUS DES EXTERNEN AKTEURS**
- **Status:** George Soros ist nicht verboten, da seine Aktivitäten im Rahmen 
der Meinungsfreiheit liegen.
  
**c) DIE KONKRETE SCHNITTSTELLE (AFD-MITGLIED x EXTERNER AKTEUR)**
- **Konkrete Verbindung:** Frank Pasemann (AfD-MdB), Franziska Gminder (AfD-
MdB), Stefan Räpple (AfD-MdB).
- **Beleg:** Pasemanns Tweet über den Film "Der ewige Jude", Gminders Kommentar 
zu Judenboykott, Räpples Post über George Soros und Greta Thunberg.
  
**d) INHALTLICHE SCHNITTMENGE (MUTMASSLICHE EINIGKEIT)**
- **Thema:** Verharmlosung des Antisemitismus durch Vergleiche mit NS-Zeit, 
Beschuldigung von Soros als Einflussnehmer auf NGOs und Politik.
- **Kritische Prüfung:** Die Vorwürfe sind thematisch übereinstimmend, aber 
keine konkrete Handlungsaufforderung zur Verletzung der Grundrechte.

---

#### 4.2 Landesebene
**a) DIE EXTERNEN AKTEURE ("DIE BÖSEN")**
- **George Soros**: Finanzier und Förderer von NGOs.
- **Negativ-Narrativ:** George Soros wird als global agierender Geldmakler 
dargestellt, der eine gleichgeschaltete Welt ohne Kulturen und Nationen 
anstrebt. Er wird auch als Einflussnehmer auf Politik und Medien bezeichnet.

**b) JURISTISCHER STATUS DES EXTERNEN AKTEURS**
- **Status:** George Soros ist nicht verboten, da seine Aktivitäten im Rahmen 
der Meinungsfreiheit liegen.
  
**c) DIE KONKRETE SCHNITTSTELLE (AFD-MITGLIED x EXTERNER AKTEUR)**
- **Konkrete Verbindung:** Corinna Herold (AfD-MdB), Stefan Räpple (AfD-MdB).
- **Beleg:** Herolds Beitrag über Correctiv und Soros, Räpples Post über Greta 
Thunberg und George Soros.
  
**d) INHALTLICHE SCHNITTMENGE (MUTMASSLICHE EINIGKEIT)**
- **Thema:** Verharmlosung des Antisemitismus durch Vergleiche mit NS-Zeit, 
Beschuldigung von Soros als Einflussnehmer auf NGOs und Politik.
- **Kritische Prüfung:** Die Vorwürfe sind thematisch übereinstimmend, aber 



keine konkrete Handlungsaufforderung zur Verletzung der Grundrechte.

---

#### 4.3 Kreisebene und andere
**a) DIE EXTERNEN AKTEURE ("DIE BÖSEN")**
- **George Soros**: Finanzier und Förderer von NGOs.
- **Negativ-Narrativ:** George Soros wird als global agierender Geldmakler 
dargestellt, der eine gleichgeschaltete Welt ohne Kulturen und Nationen 
anstrebt. Er wird auch als Einflussnehmer auf Politik und Medien bezeichnet.

**b) JURISTISCHER STATUS DES EXTERNEN AKTEURS**
- **Status:** George Soros ist nicht verboten, da seine Aktivitäten im Rahmen 
der Meinungsfreiheit liegen.
  
**c) DIE KONKRETE SCHNITTSTELLE (AFD-MITGLIED x EXTERNER AKTEUR)**
- **Konkrete Verbindung:** Carsten Härle (AfD), Karl-Ludwig Kunstein (AfD).
- **Beleg:** Härles und Kunsteins Post über George Soros, Verschwörungstheorien.
  
**d) INHALTLICHE SCHNITTMENGE (MUTMASSLICHE EINIGKEIT)**
- **Thema:** Verharmlosung des Antisemitismus durch Vergleiche mit NS-Zeit, 
Beschuldigung von Soros als Einflussnehmer auf NGOs und Politik.
- **Kritische Prüfung:** Die Vorwürfe sind thematisch übereinstimmend, aber 
keine konkrete Handlungsaufforderung zur Verletzung der Grundrechte.

---
### KI-Synthese

#### 1. Externe Akteure ("Die Bösen")

**a) Identität des externen Akteurs:**
- George Soros
- Compact (Rechtsextremistisches Magazin)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)

**b) Negativ-Narrative:**
- George Soros wird als Teil einer globalen Verschwörung dargestellt, die auf 
Kosten anderer profitiert.
- Compact wird als ein rechtsradikales Magazin tituliert, das antisemitische und
rechtsextreme Inhalte verbreitet.
- NPD wird als eine rechtsextremistische Partei mit antisemitischen Tendenzen 
dargestellt.

#### 2. Juristischer Status des externen Akteurs

**a) George Soros:**
- Kein rechtskräftig verbotener Organisation, aber oft in antisemitischem 
Kontext genannt.
  
**b) Compact:**
- Kein rechtskräftig verbotenes Magazin, jedoch als rechtsextremistisch und 
antisemitisch wahrgenommen.

**c) NPD:**
- Rechtskräftig verbotene Partei aufgrund ihrer antisemitischen und 
rechtsextremen Tendenzen.

#### 3. Konkrete Schnittstelle (AFD-Mitglied x Externer Akteur)

**a) George Soros:**
- Carsten Härle, AfD-Kreisverband Heusenstamm
- Karl-Ludwig Kunstein, AfD-Kreisverband Odenwald

**b) Compact:**



- Sven Tritschler (AfD-MdB)
  
**c) NPD:**
- Keine direkte Doppelmitgliedschaft oder gemeinsame Aktivitäten erwähnt.

#### 4. Inhaltsbezogene Schnittmenge (Mögliche Übereinstimmung)

**a) George Soros:**
- Kritik an Migrationsbewegungen und Finanzmärkten.
- Vorwürfe der Kontrolle über Medien und politische Entscheidungen.

**b) Compact:**
- Verbreitung von antisemitischen und rechtsextremen Inhalten.

**c) NPD:**
- Kritik an Migrationsbewegungen und EU-Politiken.
  
#### 5. Kritische Prüfung

Die Vorwürfe gegen George Soros, Compact und die NPD sind in vielen Fällen 
thematische Überschneidungen und nicht konkrete Handlungsweisen, die als 
verfassungswidrig eingestuft werden können. Die Beziehungen zu AfD-Mitgliedern 
bestehen hauptsächlich aus der Verbreitung antisemitischer oder rechtsextremer 
Inhalte ohne direkte Doppelmitgliedschaften oder gemeinsame Aktivitäten.

### Schlussfolgerung

Die Dokumente legen nahe, dass es zwar thematische Übereinstimmungen zwischen 
AfD-Mitgliedern und externen Akteuren gibt, jedoch keine konkreten Beweise für 
verfassungswidrige Handlungen oder direkte Verbindungen vorliegen. Die Vorwürfe 
sind in vielen Fällen auf thematische Überschneidungen basierend und nicht auf 
handlungsbasierten Beweisen.

### KI-Synthese

#### 1. Externe Akteure ("Die Bösen")

**a) Identitäre Bewegung Deutschland (IBD), Compact, PEGIDA, Zukunft Heimat, Ein
Prozent**

- **Negativ-Narrative:** Diese Organisationen werden als rechtsextremistisch und
islamfeindlich charakterisiert. Sie sollen eine Rolle bei der Radikalisierung 
und Vernetzung von AfD-Mitgliedern spielen.

#### 2. Juristischer Status des Externen Akteurs

- **IBD, Compact, PEGIDA:** Diese Organisationen sind in Deutschland als 
rechtsextremistisch eingestuft.
- **Zukunft Heimat, Ein Prozent:** Diese Vereine werden nicht explizit verboten,
aber als islamfeindlich und rechtsextremistisch kritisiert.

#### 3. Konkrete Schnittstelle (AFD-Mitglied x Extern Akteur)

**a) Björn Höcke**
- **IBD:** Höcke spricht bei IBD Veranstaltungen.
- **PEGIDA:** Er unterstützt PEGIDA und tritt auf ihren Demonstrationen auf.
- **Compact:** Höcke gibt Interviews für Compact.

**b) Jens Maier**
- **PEGIDA:** Teilnehmer an PEGIDA-Kundgebungen.
- **Compact:** Redner bei COMPACT Veranstaltungen.

**c) Hans-Christoph Berndt**
- **Zukunft Heimat:** Vorsitzender des Vereins Zukunft Heimat, der als 



rechtsextremistisch eingestuft wird.
- **PEGIDA:** Teilnehmer an PEGIDA-Kundgebungen und Unterstützer in den Sozialen
Medien.

**d) Steffen Kotre**
- **Compact:** Teilt Inhalte von Compact auf sozialen Netzwerken.
- **Zukunft Heimat:** Teilt Inhalte von Zukunft Heimat.

#### 4. Inhaltsbezogene Schnittstelle (Mutmassliche Einigkeit)

**a) Björn Höcke und PEGIDA**
- **Thema:** Islamkritik, Kritik an der Politik der etablierten Parteien.
- **Schnittmenge:** Beide Akteure kritisieren die Islamisierung Deutschlands und
unterstützen sich gegenseitig in ihren Kampagnen.

**b) Jens Maier und Compact**
- **Thema:** Kritik am Mainstream-Medien, Unterstützung für alternative Medien.
- **Schnittmenge:** Beide Akteure fördern die Arbeit von COMPACT und teilen 
dessen Inhalte.

**c) Hans-Christoph Berndt und Zukunft Heimat**
- **Thema:** Patriotismus, Kritik an der Politik der etablierten Parteien.
- **Schnittmenge:** Beide Akteure unterstützen die Arbeit des Vereins Zukunft 
Heimat und teilen dessen Inhalte.

**d) Steffen Kotre und Compact**
- **Thema:** Unterstützung für alternative Medien, Kritik an Mainstream-Medien.
- **Schnittmenge:** Beide Akteure fördern die Arbeit von COMPACT und teilen 
dessen Inhalte.

### Schlussfolgerung

Die Dokumente legen nahe, dass es enge Verbindungen zwischen Mitgliedern der AfD
und rechtsextremen Organisationen gibt. Diese Verbindungen sind nicht nur auf 
persönlicher Ebene zu beobachten (z.B. gemeinsame Veranstaltungen), sondern auch
in den sozialen Medien und durch die Unterstützung von Publikationen wie Compact
oder Sezession. Die Schnittstellen zwischen diesen Akteuren liegen oft im 
Bereich der Islamkritik, Kritik an etablierten Parteien und dem Fördern 
alternativer Medien.

Diese Verbindungen könnten als Hinweise auf eine gemeinsame Agenda gesehen 
werden, die jedoch in den meisten Fällen nicht explizit verfassungswidrig ist. 
Es handelt sich eher um thematische Überschneidungen innerhalb regulärer 
politischer Debatte und Kritik an etablierten Medienstrukturen.

## KI-Synthese & Evaluation

### Bewertung der Quelldokumente auf Relevanz

Die Dokumente enthalten umfangreiche Informationen über Verbindungen zwischen 
Mitgliedern und Funktionären der AfD sowie rechtsextremen Organisationen wie 
COMPACT, ARCADI, ZUERST!, dem Institut für Staatspolitik (IfS), der Identitären 
Bewegung Deutschland (IBD) und anderen. Diese Beziehungen werden hauptsächlich 
durch Interviews, Veranstaltungsbesuche, soziale Medien-Interaktionen und 
öffentliche Äußerungen dokumentiert.

### KI-Synthese

#### 1. Externe Akteure ("Die Bösen")

**a) Identitäre Bewegung Deutschland (IBD):**
   - **Negativ-Narrativ:** Die IBD wird als eine extremistische 
Jugendorganisation eingestuft, die Multikulturalismus und Massenzuwanderung als 
Bedrohung für die ethnische Homogenität Deutschlands ansieht. Sie unterstützt 



ethno-nationalistische Ideologien und praktiziert oft gewaltfreie Aktionen zur 
Aufmerksamkeitserzeugung.

**b) COMPACT:**
   - **Negativ-Narrativ:** COMPACT wird als verschwörungstheoretisches Magazin 
dargestellt, das kritisch gegenüber Mainstream-Medien und der politischen 
Ordnung ist. Es unterstützt oft rechtsextreme Positionen und Themen wie die 
Kritik an Grenzkontrollen und Medienfreiheit.

**c) ARCADI:**
   - **Negativ-Narrativ:** ARCADI wird als Jugend- und Lifestyle-Magazin 
dargestellt, das eng mit der Identitären Bewegung verbunden ist. Es unterstützt 
rechtsextreme Positionen und Themen wie die Kritik an Multikulturalismus und 
Massenzuwanderung.

**d) ZUERST!**
   - **Negativ-Narrativ:** Die Zeitschrift ZUERST! wird als rechtsextremistische
Publikation dargestellt, die oft kritisch gegenüber Mainstream-Medien und der 
politischen Ordnung ist. Es unterstützt oft verschwörungstheoretische 
Positionen.

**e) Institut für Staatspolitik (IfS):**
   - **Negativ-Narrativ:** IfS wird als historisch revisionistisches Institut 
dargestellt, das kritisch gegenüber Mainstream-Medien und der politischen 
Ordnung ist. Es unterstützt oft rechtsextreme Positionen und Themen wie die 
Kritik an Grenzkontrollen und Medienfreiheit.

#### 2. Juristischer Status des Externen Akteurs

**a) Identitäre Bewegung Deutschland (IBD):**
   - **Status:** Die IBD ist seit Juli 2019 als gesichert extremistische 
Bestrebung eingestuft.
   
**b) COMPACT:**
   - **Status:** Das Magazin COMPACT wird nicht explizit als rechtsextremistisch
oder verboten dargestellt, aber es unterstützt oft rechtsextreme Positionen und 
Themen.

**c) ARCADI:**
   - **Status:** Das Magazin ARCADI wird nicht explizit als rechtsextremistisch 
oder verboten dargestellt, aber es unterstützt oft rechtsextreme Positionen und 
Themen.
   
**d) ZUERST!**
   - **Status:** Die Zeitschrift ZUERST! wird nicht explizit als 
rechtsextremistisch oder verboten dargestellt, aber sie unterstützt oft 
verschwörungstheoretische Positionen.

**e) Institut für Staatspolitik (IfS):**
   - **Status:** Das IfS ist seit Juli 2019 als Verdachtsfall des Bundesamtes 
für Verfassungsschutz eingestuft.

#### 3. Konkrete Schnittstelle (AfD-Mitglied x Externer Akteur)

**a) Hansjörg Müller (MdB):**
   - **IBD:** Keine direkte Verbindung.
   - **COMPACT:** Mehrfach als Interviewpartner und Redner auf Veranstaltungen 
von COMPACT verwendet. 
   - **ARCADI:** Keine direkte Verbindung.
   - **ZUERST!** Keine direkte Verbindung.
   - **IfS:** Teilnehmer an Veranstaltungen des IfS.

**b) Björn Höcke (MdL, TH):**
   - **IBD:** Unterstützt die IBD und ihre Positionen öffentlich.



   - **COMPACT:** Mehrfach als Interviewpartner und Redner auf COMPACTTV 
verwendet.
   - **ARCADI:** Keine direkte Verbindung.
   - **ZUERST!** Keine direkte Verbindung.
   - **IfS:** Unterstützt die IfS und seine Positionen öffentlich.

#### 4. Inhaltsbezogene Schnittstelle (Mögliche Übereinstimmung)

**a) Hansjörg Müller:**
   - **COMPACT:** Thematisch übereinstimmend in der Kritik an Mainstream-Medien,
Grenzkontrollen und Medienfreiheit.
   
**b) Björn Höcke:**
   - **IBD:** Übereinstimmung in ethno-nationalistischen Positionen und Kritik 
am Multikulturalismus.
   - **COMPACT:** Thematisch übereinstimmend in der Kritik an Mainstream-Medien,
Grenzkontrollen und Medienfreiheit.

### Schlussfolgerungen

Die Dokumente legen nahe, dass Mitglieder und Funktionäre der AfD oft mit 
rechtsextremen Organisationen interagieren und deren Positionen unterstützen. 
Diese Verbindungen sind in Interviews, sozialen Medien-Interaktionen und 
öffentlichen Äußerungen dokumentiert. Die thematische Übereinstimmung betrifft 
häufig Kritik an Mainstream-Medien, Grenzkontrollen und Multikulturalismus sowie
Unterstützung für ethno-nationalistische Positionen.

## KI-Synthese & Evaluation

Basierend auf den gegebenen Informationen kann ich feststellen, dass der Text 
eine detaillierte Analyse und Dokumentation von Verbindungen zwischen 
Mitgliedern der AfD (Alternative für Deutschland) und rechtsextremistischen 
Gruppierungen enthält. Hier ist die KI-Synthese gemäß dem angeforderten Schema:

(a) DIE EXTERNEN AKTEURE ("DIE BÖSEN"):
- Die Identitäre Bewegung (IB), Compact, verschiedene Burschenschaften und NPD-
Umfeld.
- Negativ-Narrative: Diese Gruppen werden als rechtsextremistisch oder 
verfassungsfeindlich eingestuft. Sie sollen extremistische Positionen vertreten 
und gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtet sein.

(b) JURISTISCHER STATUS DES EXTERNEN AKTEURS:
- Die genannten Gruppen sind in der Regel nicht rechtskräftig verboten, aber oft
als Beobachtungsobjekte des Verfassungsschutzes eingestuft. Sie bewegen sich oft
an den Grenzen der Meinungsfreiheit nach Art. 5 GG.

(c) DIE KONKRETE SCHNITTSTELLE (AFD-MITGLIED x EXTERNER AKTEUR):
- Beispiele: AfD-Kreisverbände teilen Inhalte von Compact, IB oder 
rechtsextremistischen Burschenschaften. Einzelne AfD-Politiker interagieren auf 
sozialen Medien mit Vertretern dieser Gruppen.
- Es gibt konkrete Belege für diese Verbindungen in Form von Postings und 
Kommentaren im Internet.

(d) INHALTLICHE SCHNITTMENGE (MUTMASSLICHE EINIGKEIT):
- Thema: Kritik an Masseneinwanderung, Islamkritik, Ablehnung der EU.
- Es handelt sich um thematische Überschneidungen in regulären politischen 
Debatten. Lediglich die Art und Weise der Darstellung wird als extremistisch 
bewertet.

Die Analyse zeigt starke Verbindungen zwischen AfD-Mitgliedern und 
rechtsextremistischen Gruppierungen, aber es fehlen konkrete Beweise für 
verfassungswidrige Handlungen.

## KI-Synthese & Evaluation



This document appears to be a detailed report or analysis of the Alternative für
Deutschland (AfD) political party in Germany, focusing on its connections and 
activities related to right-wing extremist groups and ideologies. The report 
cites numerous sources and examples to support its claims about the AfD's ties 
to far-right elements.

Some key points from the document include:

- Analysis of statements and actions by prominent AfD figures like Björn Höcke 
and Alexander Gauland that align with extreme right-wing views

- Documentation of AfD local branches sharing content from extremist groups on 
social media platforms like Facebook

- Examples of AfD events featuring speakers associated with far-right movements

- Discussion of internal conflicts within the AfD between more moderate wings 
and radical elements

- Analysis of statements supporting or opposing the "Flügel" (wing) faction 
within the AfD that is considered more extreme

The report uses a large number of social media posts, press articles, and other 
sources to build its case about the connections between mainstream AfD 
politicians and far-right extremist groups. It aims to demonstrate how elements 
of the AfD have ties to or sympathize with ideologies associated with right-wing
extremism.

This type of detailed analysis would likely be used by researchers, journalists,
or government officials seeking to understand the political landscape in Germany
and potential risks posed by extremist influences within mainstream parties. The
extensive citations provide a basis for evaluating the claims made in the 
report.
## KI-Synthese & Evaluation

Based on the analysis provided in the document, here are the key findings 
regarding potential violations of constitutional principles by AfD leadership 
statements:

1. Human Dignity (Human Rights):
- Many statements show a fundamentally negative attitude towards refugees and 
Muslims.
- Some leaders make sweeping generalizations about migrants being aggressive or 
dangerous.
- There are calls for mass deportations and restrictions on asylum seekers, 
which could violate human dignity.
- Some statements suggest total assimilation of immigrants rather than 
integration, potentially violating their rights to self-determination.

2. Democracy Principle:
- Harsh criticism of established parties and political institutions is common.
- Leaders often use conspiracy theories about elites working against the 
country's interests.
- There are comparisons to totalitarian regimes like Nazi Germany or East 
Germany.
- Some statements suggest a need for radical change beyond normal democratic 
processes if AfD doesn't achieve power.

3. Rule of Law:
- While not directly attacking the rule of law, there is criticism that it has 
been undermined by established parties.
- Leaders sometimes call for legal action against political opponents like 
Angela Merkel.



- There are calls to "take back" Germany piece by piece, which could imply 
extra-democratic means if necessary.

The analysis concludes that while direct attacks on constitutional principles 
aren't evident, the vehemence and consistency of criticism from some AfD leaders
towards established democratic institutions raises concerns. 

Specifically regarding human dignity, statements about Muslims not being granted
asylum or calls for mass deportations without regard to human rights protections
are seen as potential violations.

For democracy, the perpetual harsh criticism of all established parties and 
institutions without offering concrete alternatives is viewed skeptically.

The overall tone from some leaders suggests they see radical change beyond 
normal democratic processes as potentially necessary if their goals aren't 
achieved through elections. This raises concerns about willingness to uphold 
constitutional principles in practice.

However, the analysis notes that while there are troubling statements, no clear 
evidence of intent to directly overthrow democracy or rule of law is presented. 
The focus remains on criticism rather than concrete plans for unconstitutional 
action.

Let me know if you need any clarification or have additional questions about 
this summary of the key findings regarding AfD leadership statements and 
constitutional principles.
## KI-Synthese & Evaluation

Basierend auf dem gegebenen Text sind folgende Schlussfolgerungen und 
Zusammenfassungen zu ziehen:

1. Der "Flügel" innerhalb der AfD ist ein Personenzusammenschluss im Sinne des §
4 BVerfSchG, da er aus Mitgliedern bestehend eine gemeinsame Agenda verfolgt.

2. Die Kyffhäusertreffen sind zentrale Veranstaltungen für den "Flügel", an 
denen die Führungsfiguren wie Björn Höcke und Hans-Thomas Tillschneider ihre 
ideologischen Positionen ausbilden.

3. Viele Reden auf diesen Treffen enthalten Aussagen, die gegen Grundsätze der 
freiheitlichen demokratischen Grundordnung verstoßen:
   - Menschenwürde: Einordnung des Einzelnen unter das "Volk", Forderungen nach 
Rechtlosstellung bestimmter Minderheiten
   - Demokratieprinzip: Ablehnung von demokratischen Entscheidungen, die nicht 
der Ideologie entsprechen 
   - Rechtsstaatsprinzip: Forderungen nach Ausgrenzung bestimmter Gruppen aus 
dem Gesetzesschutz

4. Die Redebeiträge verschiedener "Flügel"-Führer weisen ein konsistentes 
ideologisches Konzept auf, das sich gegen die fdGO richtet.

5. Insbesondere Höckes Reden enthalten starke Anhaltspunkte für völkisch-
nationalistische Ideologie und Revisionismus im Sinne eines "Schuldkults".

6. Die hohe Bedeutung dieser Treffen für den "Flügel" und die konsistenten 
thematischen Bezüge in den Reden legen nahe, dass es sich nicht nur um 
individuelle Positionen handelt.

7. Zusammenfassend ergibt sich ein Verdacht, dass der "Flügel" als Gruppe 
verfassungsfeindliche Bestrebungen verfolgt und daher als Verdachtsfall zu 
beurteilen ist.

Der Text zeigt also deutlich anhaltende Anzeichen für verfassungswidrige 
Tendenzen innerhalb des "Flügels", insbesondere in den Reden der führenden 



Figuren. Die konsistente Ideologie und die Bedeutung dieser Treffen begründen 
einen Verdacht auf eine Gruppenbemühung, nicht nur individuelle Positionen.

## KI-Synthese & Evaluation

Based on the analysis provided, there are several key points that indicate Björn
Höcke and his network "Der Flügel" may be engaging in activities that could be 
considered a threat to the constitutional democratic order:

1. **Ethnic Nationalism**: 
   - Höcke promotes an ethnic-centric understanding of the nation, which 
excludes non-ethnic Germans from full participation in society.
   - This view is incompatible with the German Basic Law's principle of equal 
rights for all citizens regardless of ethnicity.

2. **Anti-Muslim Sentiment**:
   - He expresses strong opposition to Islam and Muslims in Germany, going 
beyond mere criticism into a form of religious intolerance that discriminates 
against Muslim individuals based on their faith.
   
3. **Revisionism**:
   - While not openly praising the Nazi regime, Höcke's statements relativize or
downplay its crimes, focusing instead on perceived injustices after 1945 and 
questioning established historical narratives.

4. **Democracy Critique**:
   - He advocates for a fundamental overhaul of democratic institutions in 
Germany.
   - His vision includes elements that resemble pre-democratic forms of 
governance, suggesting a rejection of modern liberal democracy.

5. **Violence Justification**:
   - Höcke hints at the possibility of using violence to achieve political 
goals, drawing parallels between current anti-immigration protests and 
historical resistance movements against oppressive regimes.

6. **Human Rights Violations**:
   - He suggests policies towards immigrants that could involve "human rights 
violations" (e.g., forced repatriation), which would violate international human
rights norms.

7. **Constitutional Criticism**:
   - His proposals imply a rejection of key constitutional principles like the 
rule of law and equal protection under the law for all citizens, regardless of 
ethnicity or religion.

In summary, while Höcke does not explicitly call for violent overthrow of the 
state, his rhetoric and proposed policies suggest an intent to undermine core 
democratic institutions and values in Germany. This aligns with characteristics 
often associated with far-right extremist movements that pose a threat to 
constitutional order.


